
Kreuzotter sonnt sich
und wird gefangen

24 |Tarmstedt

SPIELPLATZ KOMMT AN
„Mäusehaus-Kinder“ weihen ihr neues
Außengelände ein. 22 |Selsingen

EHRENAMT LEBENSWICHTIG
Dorfbevölkerung feiert Erntefest
im Feuerwehrhaus. 28 |Sittensen
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LANDKREIS ROTENBURG

Automobilkaufmann:
·································································
Tobias Meyer, Tarmstedt (Autohaus Brunkhorst,
Zeven); Katharina Nesemann, Grasberg (Auto-
haus Warncke, Tarmstedt).

Bäcker:
·································································
Silja Rademakers, Zeven (Theodor Müller, Ze-
ven); Lukas Seeba, Deinstedt (August Heins, Bre-
mervörde); Patrick Sikau, Klenkendorf (Johanna
Steffens-Zühlke, Bäckerei, Heeslingen); Miriam
Trau, Scheeßel (Bäckerei Schwarz, Elsdorf).

Fachverkäufer/-in im Lebensmittel-
handwerk (Bäckerei):
·································································
Natalie Bäumle, Heeslingen (Johanna Steffens-
Zühlke, Bäckerei, Heeslingen); Seher Kul, Tarm-
stedt und Kim-Sarah Lilienthal, Tarmstedt (bei-
de Feinbäckerei und Konditorei Barnstorff, Gras-
berg).

Dachdecker:
·································································
Christian Meyer, Gnarrenburg, (Uwe Stolle, Be-
verstedt); Christopher Schmitz, Gnarrenburg
(Prigge Bedachungen, Kuhstedt).

Friseur/-in:
·································································
Bonnita Kempista, Sittensen (Julian Knapp und
Petra Lüllmann, Salon Anna, Elsdorf); Jasmin
Krause, Zeven und Lena Sophie Stolp, Schee-
ßel (Michaela Fischer, Zeven); Jasmin Lütjen,
Zeven (Robin Bennecke, Zeven); Oksana Wol-
kow, Selsingen (Friseurbetrieb Barbara Marohn,
Bremervörde).

Kauffrau/-mann für Büromanage-
ment:

·································································
Daniel Benhardt, Rotenburg (Arnold Klein, Gy-
hum); Fabienne Meyer, Lavenstedt (Putsch CST,
Zeven).

Kraftfahrzeugmechatroniker/in -
Fachrichtung: PKW-Technik
·································································
Patrick Kaune, Heeslingen (Fitschen und Klind-
worth, Elsdorf); Sebastian Neumann, Zeven
(Dirk Wollheim, Zeven); Anele Ndabeni, Tarm-
stedt (Autohaus Spreckelsen Zeven).

Kraftfahrzeugmechatroniker - Fach-
richtung: Nutzfahrzeugtechnik
·································································
Philipp Stemmann, Tiste (Behrens NFZ und PKW

Service, Lengenbostel).

Maler und Lackierer - Fachrichtung
Gestaltung und Instandhaltung:
·································································
Sven Borcherding, Gyhum-Hesedorf (Rolf Has-
tedt, Maler- u. Lackierbetrieb, Gyhum); Nico
Busch, Zeven-Wistedt (Michael Putzas, Zeven);
Annemiek Große, Bremervörde (Löhden für
Schöneres Wohnen, Zeven); Christina Kohlmeyer,
Oldendorf und Nina Camie Schillinger, Wil-
stedt (beide Brinkmann Maler und Raumausstat-
ter, Heeslingen); Jonas Voß, Selsingen (Holger
Cöllen, Lengenbostel); Esther Wilkens, Kalbe
(Michael Dreyer, Klein Meckelsen); Jan Wilshusen,
Selsingen (Dieter Carstens, Selsingen).

Maurer:
·································································
Christoph Poort, Sittensen (Poort-Bau, Sitten-
sen); Thomas Rosental, Kuhstedt (JM Teetz-Bau,
Karlshöfen); Oliver Sanke, Deinstedt-Malstedt
(Peter Wichern Bauunternehmen, Deinstedt-Mal-
stedt).

Hochbaufacharbeiter/Fachrichtung
Maurerarbeiten:
·································································
Jannek Riegel, Gyhum (Pusch-Massivhaus,
Scheeßel); Lucas Spreu, Augustendorf (Bauge-
schäft Thobaben, Augustendorf); Denny van Toor,
Anderlingen (Schröder Baugeschäft, Selsingen).

Tischler:
·································································
Phillip Arnemann, Zeven (Dodenhoff & Heit-
mann, Zeven); Jelle Brünjes, Selsingen (Bernd
Tomforde Tischlerei, Bevern); Luca Koch, Sitten-
sen (Jan Narten, Stemmen); Jannis Müller, Tarm-
stedt (Tobias Zöllner, Tarmstedt); Gesa Pieper,
Breddorf (Jan Kück Tischlerei und Möbelwerk-
statt, Worpswede); Leon Schnackenberg, Tarm-
stedt (Tischlerei Mangels, Ostertimke); Christoph
Trienke, Sittensen (Tischlerei Burfeind, Hamer-
sen); Nicola Wolf, Deinstedt (Andreas Meyer,
Tischlerei, Ohrel).

Zimmerer:
·································································
Jesko Becker, Ostereistedt (Heiko Pape, Osterei-
stedt); Bastian Dubberke, Langenhausen (Blan-
ken Holz- und Fachwerkbau, Kuhstedt); Robert
Erdmann, Zeven (Ilker Güvenli, Scheeßel); Finn
Marten Hauschild, Vierden (Ing.-Holzbau Raap,
Ahlerstedt); Lars Maischak, Vorwerk (Ute Rich-
ter, Horstedt); Marvin Meyer, Lilienthal (Mario
Börsdamm, Westertimke); Sören Meyer, Gnar-
renburg (Landhaus-Bau Glinstedt); Dustin Molt-
zahn, Kuhstedt (Matthias Flathmann, Gnarren-
burg); Bennet Müller, Meinstedt (Reinhard Bre-
dehöft, Heeslingen); Swen Schröder, Kirchtimke
(Rüdiger Cordes, Bülstedt); Benny Schwenzfeier,
Anderlingen (Jochen Berendt, Selsingen); Adrian
Stout, Gyhum-Hesedorf (Stefan Gieschen, Tarm-
stedt); Kevin Vogt, Wehldorf (Holzbau Gerken,
Gyhum).

Zum Beginn der Veranstaltung,
die von Ehrengästen aus Wirt-
schaft und Politik verfolgt wurde,
heizten die „Black Sambas“ der
Schornsteinfegerinnung Stade,
mit einem Trommelwirbel ein.
Kreishandwerksmeister Diedrich
Höyns machte in seiner Begrü-
ßung deutlich, dass die frischge-
backenen Gesellinnen und Gesel-
len an diesem Abend die wich-
tigsten Personen seien. Die Ver-
anstaltung sei ein besonderer
Abend, da der erste Abschnitt
und das erste Ziel der beruflichen
Ausbildung mit dem Abschluss
der Gesellenprüfung erreicht sei.
Deutlich stellte er heraus, dass es
auch noch ein Leben neben dem

Abitur gebe und dass das Hand-
werk insbesondere in der heuti-
gen Zeit „goldenen Boden“ habe.
Er machte allen Gesellen Mut,

ihren beruflichen Weg weiter zu
verfolgen, den Ehrgeiz zu haben,
auch den „Meistertitel“ zu erwer-
ben und damit Verantwortung zu
übernehmen.
Mehr denn je werde der Hand-

werker vor Ort benötigt, betonte
Dietrich Höyns. Aber auch die
Spitzentechnologie werde weiter-
hin einen großen Platz in den
Handwerksberufen einnehmen.
Gleichzeitig richtete er aber auch
die Bitte an die Prüflinge, an ihr
Umfeld zu denken und sich in die
Gemeinschaft einzubringen.

Grund zu Optimismus
Eckhard Warnken, Schulleiter
der Berufsbildenden Schulen Ze-
ven, zeigt sich in seinem Gruß-
wort ebenfalls erfreut über die gu-
ten Leistungen bei den Gesellen-
prüfungen. Nach seiner Einschät-
zung sei es für die jungen Men-
schen nicht immer leicht, den
Übergang von der Schule in die
Ausbildung zu finden. Zumal von
den Ausbildungsbetrieben hohe
Erwartungen gestellt würden.
Trotzdem hätten alle Schulabgän-
ger heute die Freiheit, den Beruf
zu erlernen, den sie sich ausge-
sucht haben. Deshalb könnten al-

le, die ihre Gesellenprüfung be-
standen haben, optimistisch in
die Zukunft schauen. Die biete
viele Möglichkeiten der Weiterbil-
dung. Lernen brauche Zeit und
höre niemals auf. „Trotzdem soll-
ten alle aber auch nicht in ihrem
Beruf vergessen, insbesondere
wenn sie später einmal selbst jun-
ge Menschen ausbilden dürfen,
dass sie selbst einmal Auszubil-
dende waren“, sagte Warnken.
In seiner Festansprache sagte

Bremervördes Bürgermeister Det-
lev Fischer, dass eine Menge Ziel-
strebigkeit nötig sei, nach dem
Abschluss der Schule einen
Handwerksberuf zu erlernen.
Den Gesellenbrief nach den be-
standenen theoretischen und
praktischen Prüfungen überreicht
zu bekommen, sei ein krönender
Abschluss: „Damit erhalten alle
das Startticket für eine erfolgrei-
che berufliche Zukunft.“
Im Handwerk gebe es heute so

viele Möglichkeiten wie nie zu-
vor, in seine berufliche Weiterbil-
dung zu investieren. Nach wie
vor sei beruflicher Erfolg nicht al-
lein vom Abitur abhängig, son-

dern auch von einer fundierten
Ausbildung im jeweiligen Hand-
werk.
Fischers besonderer Dank galt

den Ausbildungsbetrieben und
auch den Berufsschulen, die den
Auszubildenden viel mit auf den
Ausbildungsweg gegeben hätten.
Es müsse immer das Ziel sein,
dem „Nachwuchs einen optima-
len Start in die Zukunft“ zu er-
möglichen. Für die Handwerks-
betriebe sei es immer schwieriger,
geeigneten Nachwuchs und Be-
werber zu finden. Den Jugendli-
chen müsse daher auch das
Handwerk als attraktiver Beruf

vermittelt werden. Denn die
Handwerksberufe seien weder
angestaubt noch altbacken. „Sie
sind aber für den regionalen
Standort besonders wichtig. Die
neuen Gesellinnen und Gesellen
treten daher nach Überreichung
des Gesellenbriefes in einen Ar-
beitsmarkt, der eine gute Beschäf-
tigung für alle bietet.“
Im Anschluss wurden die Prü-

fungszeugnisse von den Ober-
meistern und Lehrlingswarte der
Innungen ausgehändigt.
Die Ehrung der insgesamt 25

Innungsbesten, die ihre Gesellen-
oder Abschlussprüfung mit „Gut“

oder besser abgelegt haben, wur-
den im Anschluss durch die
Kreishandwerksmeisterin Micha-
ela Fischer, Kreishandwerksmeis-
ter Jürgen Blome sowie vom Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse
Rotenburg Osterholz, Reinhard
Krüger, ausgezeichnet.
Als Anerkennung ihrer Leis-

tung erhielten sie von der Spar-
kasse eine Prämie und von der
Handwerksinnung ein Geschenk.
Mit einem gekonnten Trommel-
wirbel der „Black Sambas“ und
einem Schlusswort des Kreis-
handwerksmeisters Diedrich Hö-
yns endete die Lossprechung.

„Startticket für erfolgreiche Zukunft“
Freisprechungsfeier in der Stadthalle Osterholz – Kreishandwerksmeister überreichen 153 Gesellenbriefe – Prämien für die Innungsbesten

Von Uwe Bredehöft

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Eine
würdige Freisprechungsfeier der
Kreishandwerkerschaft Elbe-We-
ser haben in der Stadthalle Os-
terholz 153 ehemalige Auszubil-
dende aus 19 Berufen erlebt. Sie
alle stammen aus dem Altkreis
Bremervörde und dem Landkreis
Osterholz und haben ihre Gesel-
lenprüfung bestanden. Zur Be-
lohnung gab es die Gesellenbrie-
fe und viele Glückwünsche.

Die geehrten Innungsbesten mit Kreishandwerksmeisterin Michaela Fischer, Kreishandwerksmeister Jürgen Blome und dem Sparkassen-Vorstandsvor-
sitzenden Reinhard Krüger. Fotos: Bredehöft

Aus dem Nordkreis schlossen ihre
Gesellenprüfung als Innungsbeste ab:
› Friseurin Oksana Wolkow aus
Selsingen vom Ausbildungsbetrieb
Barbara Marohn, Bremervörde

› Kauffrau für Büromanagement
Fabienne Meyer aus Lavenstedt,
Putsch CST, Zeven

› Kraftfahrzeugmechatroniker
Marvin Frenger aus Hipstedt, Björn
Erik Lorenz, Nico Plaumann, Ste-
phan Ritz, alle aus Bremervörde und
vom Ausbildungsbetrieb Material-
wirtschaftszentrum Einsatz der Bun-
deswehr

›Maler- und Lackiererin Katrin

Kappel aus Bremervörde, Poppe
Malereibetrieb und Fahrzeuglackie-
rung, Bremervörde.

› Zimmerer Bennet Müller aus
Meinstedt, Ausbildungsbetrieb
Reinhard Bredehöft, Heeslingen
Zimmerer Pit-Jesper Steffens aus
Alfstedt vom Ausbildungsbetrieb
Buck, Bremervörde.

› Tischlerin Gesa Pieper aus Bred-
dorf und dem Ausbildungsbetrieb
Jan Kück, Tischlerei und Möbel-
werkstatt aus Worpswede schloss
ihre Prüfung bei den Fertigkeiten
mit „sehr gut“ und der Theorie mit
„gut“ ab.

Innungsbeste im Nordkreis
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Dienstag ist Spartag! Immer dienstags erhalten Sie
auf alle Käse- und Wurstartikel aus der Bedientheke.20 %

Öffnungszeiten
Selsingen:

Mo.-Fr. 8:00-20:00 Uhr
Sa. 8:00-18:00 Uhr
Bremervörde:

Mo.-Sa. 8:00-20:00 Uhr

6 .99

0 .39 1 .88

Rinderrouladen oder
Schmorbraten
aus der Jungbull
1 kg

Iglo Schlemmer-Filet
tiefgefroren, verschiedene Sorten
z. B. à la Bordelaise Classic
380 g Packung
1 kg = 4,95

Mövenpick Edle Komposition oder
Darboven Idee Kaffee Classic
oder Eilles Gourmet
gemahlener Bohnenkaffee
vakuumverpackt, 500 g Packung
1 kg = 7,58

Helbing Kümmel
35 % Vol.
0,7 Liter Flasche
1 Liter = 9,99

Fa Duschgel
verschiedene Sorten
250 ml Flasche
100 ml = 0,31

Alpia Tafelschokolade
verschiedene Sorten
100 g Tafel

Barilla Pasta
verschiedene Ausformungen
z. B. Spaghetti n.5
500 g Packung
1 kg = 1,50

Frischer deutscher

Putenbrustbraten
HKL A, im Stück, entweder
in Bedienung oder SB
1 kg

1 kg = 7,58

3 .790 .49

0 .77

0 .49

Schweinefilet
beste Qualität
1 kg

Bauer Fruchtjoghurt oder
Joghurtdrinks
verschiedene Sorten
250 g Becher
100 g = 0,16

Maggi Idee für...
Fix oder Natürlich & Bewusst
verschiedene Sorten
z. B. Idee für Spaghetti Bolognese
38 g Beutel
100 g = 1,29

Warsteiner
verschiedene Sorten
24 x 0,33 Liter Flaschen
Kiste / Abholprei
zzgl. 3,42 Pfand
1 Liter = 1,26

8 .99

6 .99

6 .66

beste Qualität Schmorbraten
aus der Jungbullenkeule

Bauer Fruchtjoghurt oder 

Darboven Idee Kaffee Classic 

gemahlener Bohnenkaffee 

Kiste / Abholpreis 

9 .99

0 .75

Gültig vom 10.09. bis 15.09.2018




